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145  Steht das Besatzer Regime Deutschlands vor dem Totalzusammenbruch?

Die Anzeichen mehren sich. Nachdem die seit Jahren laufende gesamtpolitische Umgestaltung den geheuchelten freiheitlich-demokratischen Vorhang soweit ausgedünnt hat, daß die tatsächlich verfolgten Absichten immer deutlicher durchscheinen, erzeugt das herrschende demokratische Polit-Syndikat immer abenteuerlichere Kapriolen. Mit den Anschlägen vom 11.9.2001, mit dem sich die USA den Vorwand verschafft hatten, nach dem Balkan nun auch Afghanistan, den Irak und was sonst noch folgen mag, mit ihrer Kriegsmaschinerie überziehen zu können, war selbst bei den ansonsten Leichtgläubigen die politische Skepsis erwacht. Auch wenn es fast zwei Jahre gedauert hatte, bis der Unglaube an dem medienkonstruierten Bild von der Notwehrsituation der Weltbeherrschungsmacht USA gesellschaftsfähig geworden war, so drohte die darüber erwachte neue Skepsis völlig aus dem Ruder zu laufen und alle politischen Denkbarrieren abzubrechen. Die Skepsis zu den Ereignissen vom 11.9. drohte zur Skepsis an der Politik, ja, sie drohte sogar zur Skepsis an der Demokratie zu werden. Was seit fast 100 Jahren mit allen Mitteln und mit jeder Art der Manipulation weltweit in die Köpfe aller nur erreichbaren Menschen gehämmert und geschoben worden war, was für die allermeisten sich zur Weltanschauung, zur Weltanschauung von der aus dem mittelalterlichen englischen Chaos geborenen, heute als freiheitlich-rechtsstaatlich auftretenden, Demokratie geformt hatte, stand in Gefahr, von der aufkommenden Skepsis befallen, von ihr hinterfragt und vielleicht gar durchschaut zu werden. 

Wo das BRD zuvor, in auf manch anderem Gebiet erfolgreich erprobter Manier, seine Organe, bis hin zu seiner Justiz, eingeschaltet hatte, um sowohl die Attentäter zu liefern, als auch das gesamte Szenarium mittels juristischer Urteile zu bestätigen und zu festigen, da blieb es wiedereinmal dem Vorreiter der gleichgeschalteten Medien, dem „Spiegel“, vorbehalten, den erstaunten Lesern ein politisches Bauernopfer zu servieren. Wo jeder Zweifel zuvor völlig tabu war, ja fast schon als Volksverhetzung galt, da wurde nun das Schlagwort vom inszenierten Terrorismus in die Welt gesetzt. Daß dieser Begriff dann von der gleichgeschalteten Medienwelt aufgenommen und einer Clique von Verschwörungstheoretikern angelastet wurde, wer will es den so geübten Meinungsmachern  verdenken. 

Was tatsächlich mit der medialen Öffnung eines solchen Tabuthemas erreicht werden sollte, war, fast schon als natürlich zu bezeichnen, nichts anderes als ein Ablenkungsmanöver. Denn bevor die nicht mehr zu stoppende Diskussion um den 11.9. dazu übergehen konnte und der mit ihr so plötzlich erwachte gesunde Menschenverstand ungehindert vielleicht sogar die Politik insgesamt als inszeniert in Frage stellen konnte, übernahmen die ach so „wahrheitsliebenden und unabhängigen“ Medien selbst die Diskussion, um sie geschickt einzuschränken und zumindest auf den 11.9. zu konzentrieren. Dazu sollte sich jeder einmal darüber klar werden, daß, wenn die Ereignisse des 11.9. tatsächlich ein Produkt inszenierter Politik sind, diese Ereignisse aber nur das auslösende Highlight in dem seither sichtbar gewordenen gesamtpolitischen Ablauf bildeten, nicht nur dieses Highlight, sondern der gesamte Ablauf, die gesamte Politik, inszeniert ist. Nicht etwa souveräne Staaten und deren demokratisch gewählte Regierungen handeln zum Wohle der von ihnen vertretenen Völker, sondern den Machtinteressen der USA unterworfene Helotenregime führen eine international angelegte Schauspielpolitik vor, um dahinter zu verbergen, in wessen Interesse sie tatsächlich aktiv sind. Damit würde dann der Zustand offenkundig, daß nicht nur das BRD, sondern daß auch weltweit jedes andere demokratische Land, wenn vielleicht auch nicht so direkt erkennbar, aber doch immer dem Diktat der US-Politik unterworfen ist. Und das Regime der USA würde dann nicht mehr etwa als Weltpolizist oder ähnliches, sondern es würde als das erscheinen, was es, frei von jeder Medienschminke, tatsächlich ist, die Weltbesatzungsmacht!  

Aber zurück zum BRD und seinen demokratischen Verwaltern, die sich seit mehr als 50 Jahren den Anschein von gegensätzlich orientierten Parteien geben. Nur, wo die Politik so direkt von der Weltbesatzungsmacht abhängig ist, da kann es selbst so etwas wie Parteigegensätze nicht geben. Da müssen 

alle Parteien in einem Boot sitzen, auch wenn solches, wiederum fast schon natürlich, nicht offengelegt werden darf. Aber bei den politischen Vorgaben, die den demokratischen Politikern des BRD auf dem Tisch liegen, wird selbst diese Tarnkonstruktion immer durchsichtiger. Der Grund liegt ganz einfach darin, daß der Umbau bzw. die völlige Vernichtung eines sozial ausgerichteten Systems, wie es dem BRD allein aus der Vergangenheit vorgegeben war, sich nicht dauerhaft als eine Aneinanderreihung blödsinnigster Reformen verkaufen läßt. Irgendwann wird das BRD seine neoliberalen US-Karten vollständig auf den Tisch legen müssen. Und dieses Irgendwann scheint uns nun kurz bevor zu stehen. Denn schon rückt das künstlich in Parteien aufgeteilte Konstrukt des Polit-Syndikats immer dichter zusammen. 

Wenn wir, und mit uns alle anderen weltweit demokratischen BRs, den allen gemeinsam servierten, neoliberalen Einheitsbrei konsumiert haben werden und die Verpackung längst entsorgt sein wird, dann dürfte endgültig die Schwelle zwischen erster, zweiter und dritter Welt abgebaut sein. Nur hat die Nivellierung dann nicht etwa zu einem Anstieg des Wohlstandes der zuvor nachrangigen Welten geführt, sondern die Nivellierung wird auf dem niedrigsten Niveau erfolgt sein. Wenn erste, zweite und dritte Welt dann nicht mehr unterscheidbar sind, alle Menschen dann in einer, mit Sicherheit der ersten, Welt leben, dann wird in dieser ersten Welt, mit gleicher Sicherheit, das Wohlstandsniveau der vormals dritten Welt herrschen, d.h., bestehen. Denn herrschen werden auch dann weiterhin die, die seit Jahrhunderten, in Teilen seit Jahrtausenden, ihren eigenen materiellen Wohlstand, gestützt auf geistigen Wahn, auf dem Rücken von Sklaven aufbauen.
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